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Mutation (rechtsverbindlich) 

Neue Textteile sind grau hinterlegt.  

Die Nummerierung der Ziffern, des Inhaltverzeichnisses, der Verweise sowie der Seitenzahlen des 
Reglements sind entsprechend der Änderungen anzupassen. Dies wird im Mutationstext nicht explizit 
aufgeführt.  

 

 Reglementstext  Kommentar 

4.9 Gefahrenzonen 

Art. 59a Gefahrenzonen 

1 Bei in Gefahrenzonen gelegenen Neubauten und -anlagen so-

wie bei wesentlichen Änderungen bestehender Bauten und 

Anlagen in Gefahrenzonen sind Massnahmen zu treffen, die 

die Bauten und Anlagen gegen die Auswirkungen der spezifi-

schen Naturgefahren hinreichend schützen. 

  

2 In Bauzonen, die mit einer Gefahrenzone erheblicher Gefähr-

dung überlagert sind, gilt grundsätzlich ein Bauverbot für 

nicht standortgebundene Bauten und Anlagen. In weitge-

hend überbauten Bauzonen, die mit einer Gefahrenzone er-

heblicher Gefährdung überlagert sind, kann die Baubewilli-

gungsbehörde auf Antrag der Bauherrschaft und nach 

Stellungnahme der zuständigen Fachstelle sowie der Ge-

meinde Ausnahme von den Schutzmassnahmen beim Ertei-

len der Baubewilligung zulassen.  

  

3 Die baulichen Massnahmen, die zum Schutz vor spezifischen 

Naturgefahren geplant sind, sind in den Baugesuchsunterla-

gen darzustellen und zu beschreiben 

  

4 Die Haftung des Gemeinwesens für die auf Grund der Gefah-

renzonen zu ergreifenden baulichen Schutzmassnahmen 

oder für Schutzmassnahmen, die auf Grund eines Ausnahme-

antrags bewilligt wurden, ist ausgeschlossen. 

  

Art. 59b Gefahrenzonen Überschwemmung 

1 Gebäude und haustechnische Anlagen sind so zu bauen, dass 

sie durch mögliche Hochwasserereignisse von einer geringen 

Eintretenswahrscheinlichkeit (Jährlichkeit 300 Jahre) und 
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 Reglementstext  Kommentar 

unter Beachtung der gemäss der Gefahrenzone ausgewiese-

nen Gefahrenstufe nicht wesentlich beschädigt werden oder 

Folgeschäden verursachen. 

2 Die massgebenden Hochwasserkote gemäss Gefahrenzonen 

für Parzelle Nr. 415, 1271 und 1883 sind: 

Ü1: 0.25 m 

Ü2: 0.50 m 

Ü3: 0.75 m 

Ü4: 1.00 m 

Ü5: 1.50 m 

Die Hochwasserkoten werden gemessen ab dem Terrain (be-

stehendes, abgegrabenes oder aufgeschüttetes), welches bei 

einem Hochwasserereignis geringer Eintretenswahrschein-

lichkeit (Jährlichkeit 100 bis 300 Jahre) überschwemmt wer-

den kann. Bei geschlossenen Mulden und Terraineinschnitten 

im Bereich des zu schützenden Objektes gilt der tiefste Punkt 

des Mulden- bzw. Terraineinschnittrandes als Messbasis. Hö-

here Fliesstiefen infolge Einstau bzw. Rückstau sind zu berück-

sichtigen. 

  

3 Für alle anderen Parzellen ist mit dem Baugesuch für jede 

Baute eine auf der Naturgefahrenkarte basierende massge-

bende Schutzhöhe zu definieren, die sich an der maximalen 

Überschwemmungshöhe eines Hochwassers mit geringer Ein-

tretenswahrscheinlichkeit (Jährlichkeit 300 Jahre) orientiert.  

  

4 Gebäudeteile, welche unterhalb der massgebenden Schutz-

höhe liegen, sind so auszugestalten, dass keine Schäden 

durch eindringendes Wasser entstehen können; unterhalb 

der massgebenden Hochwasserkote sind vor Überschwem-

mungen ungeschützte Öffnungen in der Gebäudehülle unter-

sagt. 

  

5 Gebäudehüllen unterhalb der massgebenden Schutzhöhe 

sind so zu erstellen, dass sie den Beanspruchungen (Wasser-

druck, Nässe, Schwemmmaterial) durch mögliche Hochwas-

serereignisse genügen. 

  

6 Wird das Gelände aus Gründen des Hochwasserschutzes auf-

geschüttet, wird die Fassaden- und Gebäudehöhe ab dem 

tiefsten Punkt des aufgeschütteten Terrains jedoch höchstens 

ab der massgebenden Schutzhöhe gemessen. 
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Art. 59c Gefahrenzonen Rutschung 

1 Gebäude und haustechnische Anlagen sind so zu bauen, dass 

sie durch die Art der möglichen Rutschereignisse und unter 

Beachtung der gemäss der Gefahrenzone ausgewiesenen Ge-

fahrenstufe nicht wesentlich beschädigt werden oder Folge-

schäden verursachen. 

  

2 Die Ver- und Entsorgungsleitungen zum Gebäude sind so aus-

zubilden, dass sie der Art der möglichen Rutschereignisse un-

ter Beachtung der gemäss der Gefahrenzone ausgewiesenen 

Gefahrenstufe ohne Leck standhalten. 

  

3 Die massgebenden Einwirkungen der Rutschgefahr sind mit 

einer Baugrunduntersuchung zu ermitteln. 
  

Art. 59d Gefahrenzonen Steinschlag 

1 Die der Steinschlaggefährdung zugewandten Seiten von Ge-

bäuden sind so auszubilden, dass sie durch mögliche Stein-

schlagereignisse von geringer Eintretenswahrscheinlichkeit 

(Jährlichkeit 300 Jahre) und unter Beachtung der gemäss der 

Gefahrenzone ausgewiesenen Gefahrenstufe nicht wesent-

lich beschädigt werden. 

  

2 Mit dem Baugesuch ist für jede Baute die auf der Naturgefah-

renkarte basierende massgebende Einwirkung (Translations- 

und Rotationsenergie) zu definieren, die sich an Steinschla-

gereignissen mit geringer Eintretenswahrscheinlichkeit (Jähr-

lichkeit 300 Jahre) orientiert. 

  

3 Räume, die dem dauernden Aufenthalt von Personen dienen, 

wie Wohn- und Schlafräume, sind in der Regel auf den der 

Steinschlaggefährdung abgewandten Seiten des Gebäudes 

anzuordnen. Ebenso sind Nutzungen um das Gebäude so zu 

gestalten, dass der Aufenthalt von Personen im Freien haupt-

sächlich auf der durch das Gebäude geschützten Seite statt-

findet. 

  

4 Bei Neubauten sind auf dem Grundstück Steinschlaggefahr 

mindernde Massnahmen wie Geländeterrassen, steile Gelän-

deabsätze, stabile Mauern und dergleichen vorzusehen. 
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